Name .........................................................

Strasse .......................................................

PLZ/Ort ......................................................

Mittwoch, 22. Juni 2005
An die ausstellende Behörde

(Arbeitsagentur; Sozialamt, Arbeitsgemeinschaft ARGE)

..........................................................................

Strasse .............................................................

PLZ/Ort .............................................................

per Einschreiben oder gegen Empfangsbestätigung

Betr.: KD-Nr. ......................................  / Bescheid zum SGB II vom ….….............……

WIDERSPRUCH

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen o.g. Bescheid über Leistungen nach dem SGB II bewilligt für den Zeitraum vom .................. bis .................. lege ich hiermit Widerspruch ein.

Begründung:

Im oben angegebenen Bescheid haben Sie nicht meine / unsere tatsächlichen Kosten für Unterkunft und Heizung in voller Höhe berücksichtigt.

Ich (wir) habe(n) Wohneigentum. Deshalb fallen bei mir / uns als Kosten der Unterkunft die Belastungen aus dem selbst bewohnten Eigenheim an. Dazu zählen die Schuldzinsen für Hypotheken, Grundsteuer, öffentliche Abgaben, Wohngebäudeversicherung, Nebenkosten wie bei Mietwohnungen, aber auch ein Erhaltungsaufwand (Ausgaben für Instandsetzung und Instandhaltung). 

Diese Kosten haben Sie nicht vollständig berücksichtigt.

[oder, wenn klar ist, was fehlt:]

Sie haben bei Ihrer Berechnung jedoch ..................................... nicht berücksichtigt.

Ich beantrage daher, den Bescheid vom ................... aufzuheben und mir die zustehenden Leistungen in voller Höhe einschließlich der tatsächlichen Kosten für Unterkunft und Heizung zu bewilligen.

Mit freundlichen Grüßen

…………………….........… 

                     Unterschrift
